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Neuzeit

Aufklarung, Revolutıon, Restaurat:on (1750-1830). Hg Bernard Plonge-
roN, dt Ausgabe ear 'T’homas Bremer Ie (reschıichte des Chrıisten-
LuUMS: Relıgıon, Polıtık, ultur. Hg Jean-Marie ayeur, Charles ET und
Luce PıetrI1, TEe Vauchez und Marc eNar'! dt Ausgabe hg Norbert Brox,
Odilo Hngels, Georg Kretschmar, urt Meıer un! Herıbert Smolınsky.
Freiburg etCc Herder, 2000 (zuerst arlıs Desclee, Ln., 880 D
Farbgälb Schwarzweıßabb., arten, 298 ,—

Die absolutistischen Monarchien Europas, dıe französısche Revolution un! dıe
Herrschaft Napoleons, die Neuordnung Kuropas durch den Wiener Ongress, die
Geburt der Vereinigten Staaten VOIl Ameriıka, das Erwachen des Natıonalısmus,
dıe Spannung zwıschen Christentum un! Aufklärung alles dıes pragte nachhaltıg
_jene achtzig Jahre, VO  H denen der vorliegende and der vorzüglichen Geschichte
des Christentums handelt, dıe amı bereits auf ehn stattlıche ände angewach-
Sen ist (vgl. LF6 uletzt 1 1999, 224-227). Fuür dıe ompetenz
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der Autoren, die Weıte des Blicks, dıe ımfassenden Bıblıographien, dıe Auysstat-
LUNg un! dıe verlegerısche Sorgfalt gilt uneingeschrankt das 1n den bısherıgen
Rezensionen Gesagte.

1ebzehn Autoren haben Beiträge gelıefert uUunN! sıieben Wissenschaftler dıe deut:-
sche Ausgabe bearbeıitet, ber dıe gallZ überwiegende Hauptlast der Erarbeıtung
hat Bernard Plongeron getragen, Forschungsdirektor NRS und Professor
„Institut catholıque  ‚ 1n Parıs, dessen Forschungsschwerpunkt d1ıe Hranzösische Re-
volutiıon ist und 600 Seıiten des Bandes hat, gelhst verfasst, dass schon
rein rechnerısch auf dıe anderen Autoren lediglich kurze Kapıtel entfallen un! LULI

bedingt VO  Hb einem „Gemeinschaftsunternehmen” (S X  ) gesprochen werden
kann. I )as rag ‚WaT ZULI (CGeschlossenheıt der Darstellung bel, hat bDer auch ıne
problematische Seıite I1 der Festlegung auf dıe Konzeption e1INes Verfassers.
(jerade gem der thematiıschen Breıte ist deshalb grundsätzlıch 1n€e AaUSSCWO-
BENEIC Verteilung der Arbeıt auf mehrere Schultern, Ww1e€e das be]l den bisheri-
genNn Bänden meıst der a{l WaLT, ohl die bessere LOsung. IDEN bestätigt sıch 1n
dem umfangreichen Kapıtel uber dıe DanNNunNg VOI (ilaube unNn! nglaube 1mMm
Jahrhundert (S 233-301), dem der eutsche Bearbeıter Bernhard Schneıider 1ne
Jangere Hınführung voranstellen musste, etLwa Plongerons leicht m1ssverständ-
lıchen Begriff „Christliche Aufklärung” erklären. Wenn dabeı konstatiert WITrd,
dass sıch se1n „KOoNzEPT uch nıcht genere. durchgesetzt un Plongerons Jer
genwillıger Sprachgebrauch un e1ın beinahe hermetischer St11” emaängelt werden,

ist, das N1C. gerade 1ine vertrauenerweckende Maisnahme S 233). An der 1N-
1INEeNSEeN Leistung des Verfassers unNn! dem Respekt VOT seiınem Werk andern dıese
Bemerkungen freilich nıchts

Dıie Krise lberkommener Glaubensvorstellungen be1l gleichzeitigem Autfkommen
säkularer Ersatzreligionen hat 1n dem behandelten Zeitraum die 11C: nach LNEU-

1nnn eflüugelt unN! dıe Hrage nach dem mögliıchen Untergang des Christentums
aufkommen lassen. S1e beantworten ist, letztlich das Zuel VO  an Plongeron un
seınen Mıtautoren, wobel insbesondere dıe ‚viıelfaltıgen Bezuge zwıschen der
Aufklärungstheologie un —philosophie un! dem Christentum” SOWI1eE dıe umstriıt-
tene Bewertung der Hranzoösischen Revolution geht (S XV) Die der Kırche
WwIrd dabel hoch angesetzt, denn der „franzÖösısche Katholızısmus War eın piIer
der Revolution, ber langfrist1ig wurde dıe Republık uch eın pIier der Kırche,
e1l letztere einen amp. dıe Aufklärung und dıe Ideale der Revolution
einleıtete  A S XVI) Dem Protestantismus WI1Ird 1ın dieser Phase d ıne größe-

zıivilısıerende Kraft bescheinigt, dass 1mM (Girunde Christentum un! Moderne
durchaus nıcht LU als Gegensatzpaar verstanden werden mussen. Die Umwial-
AUILSCIL auf wissenschaftliıchem, polıtischem, kulturellem und industriellem (jebiet

allerdings erhebliıch un Torderten NnEeUeEe Antworten. Das gew1ıssermaßen AD O-
logetische Zuel des Bandes ist C: dıe bısherıge Perspektive, dıe das Christentum
gegenüber den Herausforderungen der Moderne als erstarrıt, rückwärtsgewandt
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un sprachlos ansah, umzukehren und nachzuzeiıchnen, wıe dıe Christen „selbst
ihre Kraft erkannten un! 1ne messianische Dynamık den Tag egten, d1e AUS

ıhrem (Cilauben erwuchs” (S XX)
Der Zuelsetzung gemals ist das Werk 1 dreı 'Teıle gegliıedert. ] der erstie behan-

delt „Moderne unNn! Staatsraison nde des Jahrhunderts” (S 1-301 und
otellt die Leitideen der Kpoche VOTL, dıe dann T1r cd1e verschıedenen kulturellen
RKaume UnN! konfessionellen Auspragungen diskutiert werden. Am Anfang stehen
dementsprechend dıe Monarchıen des katholisch gepragten Absolutismu: (Frank-
reich, ÖOsterreich, Italıen, Spanlen, Portugal) un! der Staaten mıiıt Refiformansatzen
(Preußen, Kngland, Schweız, Niederlande, Skandinavien), gefolgt VO  H den and-
NN westlicher Modernitat 1n Lateiınamerıka un! 1M sien (Russland, Balkan,
er sten, Chiına, Korea). [Jer nächste Abschnitt en den Blıck auf dıje KOon-
frontatıon zıschen den Kırchen UunN! der Moderne Lwa Beıispiel der ellung
7U Jesuiıtenorden, ZULC 'Toleranz UnN! ireıgelstigen Stromungen (Freimaurerei,
Illuminatentum). In diesem Zusammenhang werden unter der Überschrift „Raume

37für Protestbewegungen: dıe Geographie der relıg10sen ‘Erweckungsbewegungen
(S. 201-21 uch Pıetismus und Methodismus erorter I Jer Pıetismus WIrTd als
„eıne der faszınıerendsten, ber auch wıdersprüchlichsten Erscheinungen innerhalb
des europaälschen, insbesondere des deutschen Christentums  27 vorgestellt S 201)
un!| 1n knappen Strichen zutrefiend beschrieben. u{fs (janze gesehen e1-

„Hrweckungsbewegung, dıe 1ne tiefgreıfende un dauerhafite Veranderung des
relıg10sen Empfindens bewirkte, dıe 1n Spuren noch heute assbar ISE- S 206)
Abschlıelsend WwIrd dıie pannNung zwıschen (;laube un! Unglaube unter besonde-
LT Beachtung VO  n Plongerons Konzept des „Frömmigkeitsmodells der katholischen
Aufklärung” diskutiert

[Jer zweıte 'e1l behandelt dıe Entwicklung der Moderne als „Kınd der Revoluti-
ON  2 unter dem Vorzeichen des Human1ısmus, der den relıgı1ösen Bereich ben nıcht
ausschloss S 305—618). Wıe nıcht anders erwarten, Ste hıer dıie Französische
Revoluti:on mı1t ıhren weltweıten Auswirkungen 1M Mıttelpunkt, aufgeteilt nach
der Entwicklung bis 1792, der ase des Kampfes der Revolutionsreglerung
das Christentum 8]: un! der „unmöglıchen ETıa des republıkanıschen
Staates 5—1 Daneben wıird dıe Situation 1n Nordamerıka SOWI1e die ellung
der glaäubıgen Laıen 1n der Revolutionszeıt beschrieben. Die Reaktionen der ande-
LeNn Läander auf die Hreigni1isse 1n Hrankreıich (wie beisplelsweise dıe der Pietisten)
wırd demgegenüber vernachlässigt.

Der drıtte 'eıl beschreıbt dıe Moderne als eınen unabgeschlossenen TOZEeSS
S 621—866) un lenkt folgerichtig die Aufmerksamkeıt wıeder uüber dıe TrTenNzen
Frankreichs hinaus. Zunächst geht jedoch dıe dortige Entwicklung unter Na-
poleon, dann ber dıie kırchliche Restauration un! die ungeheuere Bandbreıiıte
VO  z} katholischer ntımoderne 1n Spanıen UunN! ortuga. auf der einen und prote-
stantıscher Dynamık wa 1n KEngland und Nordeuropa auf der anderen Seite Der
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1830 erwachende Nationalısmus 1n selner Auswirkung auf Religıon unN! Kul-
Eur wırd Beispiel Von Deutschland, dem X: Belgıens, Trlands un! Polens
erortert. Eın eigener Abschnitt ist Lateinamerıka gewldmet. Am Schluss SLEe dıe
Bewertung des Christentums als „gesellschaftspolıtıischer Mess1an1smus”, dıe W1e-
derum Bernard Plongeron verdankt wırd Beschrieben wIird eLwa dıe „pletistische
Tradıtion: auf dem Weg einem soz1alen Europa” (S 831—-836) Beispiel VO  H

Johann HFriedrich Oberlıiın, Hranz Heinrich Haerter un Johann Hınrich Wiıchern.
ährend 1I1E.  H sıch hıer den Herausforderungen der Zeeıt, tellte, ergaben sıch
dere relıgı1ösen Utopien, un! dıese pannNung INag q besten dıe Zerrissenheıt der
Epoche verdeutliıchen

Insgesamt betrachtet hat der vorlıegende and TOLZ der weltweıten Perspektive
eıinen eindeutıigen Schwerpunkt 1n der Problematik der Hranzösischen Revoluti:on
und ıhren Auswirkungen. [ )as ist durch die geschichtliche Entwicklung ebenso
vorgegeben wıe durch den Forschungsschwerpunkt des Hauptautors. Auf iıne L11

sammenfassung wurde zugunsten elıner IL  I1 Verzahnung m1% and 11 verzichtet
S AL vgl JE'Th I> 1998, 289-291), Wa allerdings bedauerlich 1st, e1l d1ıe-
SCTI 199°7/ erschıenene 'e1ıl noch nıcht Plongerons Konzept berücksichtigen konnte
Gleichwohl wIı1rd auch dieses Werk der Geschichte des Christentums 1n seiınem
Aspektreichtum grundlegend Se1N für dıe Beschäftigung mıiı1t der Zeıt, VON 1750 bıs
1830 und sıcher intensiven Diskussionen aNLEBCIL.

utz Padberg

HKrich Beyreuther. Nıkolaus Ludwıg Graf VOo Zınzendorf: Selbstzeugnısse und
Bılddokumente; Hıne Bıografie. Mıt e1ner Kınfuhrung VON eter Zimmerling.
Gleßen; ase Brunnen, 2000 EZ 148 B 22,80
1KOLlaus Ludwig DF VO  - Ziınzendort. hir der Mezıster, Wır dıe Brüder: Eıne
Auswahl se1ıner Reden, Brıefe und In2eder. Hg LDietrich eyer. Geistliche
Klassıker, Gleßen, ase Brunnen, 2000 A 356 S 34 ,—

ÄAm Maı 2006 jahrte sıch der Geburtstag des Reichsgrafen Nıkolaus Ludwiıg
VOIl Ziınzendortf AU 300 Mal [ Jer Brunnen-Verlag 1n (Gießen nutztie dıes wel
UTrCNHNauUs S1INN-— uUunNn! verdienstvollen Projekten.

ıuch WeNnn das Zinzendorfjahr keine neue wıssenschaftliıchen Mınımalanfiorde-
rungen genugende Biografie gebrac. hat, die den ja nıcht gallZ geringen Hrirag der
Pıetismusforschung (mit wichtigen Studien Herrnhut und Zinzendorf) ge1t, dem
Erscheinen VO  > HKrıch Beyreuthers dreibändıger Zinzendorf-Biografie (1957-1961)
verarbeıtet al  ©; ist, iımmerhın verschiedentlich der Versuch unternommen WOTI-

den, den „iınteressierten aien. mittels populäarer Lebensbilder diesen neben
Spener un! HFrancke bedeutendsten Vertreter des alteren Pıetismus heranzufüh-
renNn Dıie knappe einbandıge l1ografie Beyreuthers ist WaTr auch nıcht mehr ganz


